
 
 

 
 
                  

Durchführer Kooperationspartner 

Maschinenbau in Tschechien: 

großes Geschäftspotenzial für deutsche KMU  
 
Vom 7. bis 10. November 2016 findet eine Geschäftsanbahnungsreise nach Tschechien für 
deutsche Maschinenbauunternehmen statt. Diese wird im Auftrag des Bundesministeriums 
für Wirtschaft und Energie (BMWi) von der Deutsch-Tschechischen Industrie- und 
Handelskammer (AHK Tschechien) in Zusammenarbeit mit der Bayern Handwerk 
International GmbH durchgeführt. Kleinen und mittelständischen Unternehmen aus den 
Bereichen Sondermaschinenbau, Komponenten, Mess- und Regelungstechnik, Werkzeuge 
der Oberflächenbearbeitung oder Spritzgusstechnik sowie 3D-Druck bietet sich eine 
einzigartige Gelegenheit, den tschechischen Markt zu erkunden und neue Geschäftskontakte 
anzubahnen. 
 
Das schnelle Wirtschaftswachstum in Tschechien hat die meisten Branchen gestärkt. Sehr dynamisch 
entwickelte sich die Fahrzeugindustrie mit einem Produktionszuwachs von 11,5 Prozent. Das Ordervolumen 
sowie die Umsätze in der Branche stiegen im zweistelligen Bereich. Auf Wachstumskurs sind, wenn auch 
etwas langsamer, ebenfalls die Bereiche Elektronik und Elektrotechnik sowie der Maschinen- und 
Anlagenbau. Der Markt profitiert auch vom Anstieg der Anlageinvestitionen. Deutsche Maschinenhersteller 
sind in Tschechien sehr gut aufgestellt. Von den nach Tschechien importierten Maschinen und Ausrüstungen 
kam in den letzten Jahren fast die Hälfte aus Deutschland. Der Wert der aus Deutschland importierten 
Waren beträgt ca. 5 Mrd. Euro. Aufgrund der rasanten Entwicklung der tschechischen Wirtschaft ist das 
Geschäftspotenzial für deutsche KMU groß. 
 
Den an einem Markteinstieg oder einer Markterweiterung in Tschechien interessierten Unternehmen 
werden individuell auf ihre Anforderungen zugeschnittene Geschäftsgespräche mit potenziellen 
Kooperationspartnern, Kunden und Branchenexperten vermittelt. Eine umfassende Übersicht der relevanten 
Branche und deren Marktentwicklung, der Vertriebsinformationen sowie der rechtlichen und steuerlichen 
Marktbedingungen finden die Unternehmen in einer Zielmarktanalyse. Die beteiligten deutschen 
Unternehmen stellen ihre Leistungen, Produkte und Technologien auf einer Präsentationsveranstaltung in 
Prag dem tschechischen Fachpublikum bestehend aus Vertretern der Wirtschaft, aus Verbänden und 
Verwaltung vor.  
 
Das Projekt wird im Rahmen des BMWi-Markterschließungsprogramms für KMU durchgeführt und 
aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestags durch das BMWi gefördert.  
 
 
Weitere Informationen finden Sie in dem Projektflyer > 
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